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101. Jahrgang

Das Reichsschulgesetz im Reichsrat
Ablehnung des Gesetzentwurfes

Die Länder und die preußischen Provinzen gegen Sie
AnsschNjl.Li.lrng.

TU. Berlin,  IS . Okt. Das nene Rcichsschnlgesctz
wurde gestern im Neichsrat in der l8esamiabftim»>nng mit
S< gegen 31 Stimmen abgclchnt, «nd zwar in der Fassung
die die Ausschüsse der Vorlage im wesentlichen nach dem
prcntzischcn Antrag gegeben hatten.

Gegen die Vorlage stimmten: Bayern , Anhalt . Olden¬
burg, Thüringen , Hesse», Hamburg, Bremen , Lübeck, Meck¬
lenburg -Schwerin, Württemberg «nd die preußischen
Provinzen mit Ausnahme von Berlin und Provinz Sach¬
sen.

Bei der Schlußabstimmung waren drei Gruppen vor¬
handen, die eine Gruppe untor Führung der preußischen
Regierung , die in der Hauptsache befriedigt war und den
Entwurf , so wie er aus der Einzelabstimmung heransge-
kommen war, als eine brauchbare Grundlage betrachtete,
eine zweite Gruppe unter Führung von Bayern , die an
dem alten Entwurf Keuöells festhielt und die Veränderun¬
gen im Reichsrat für so wesentliche Verschlechterungen an¬
sah, daß sie nun dagegen stimmte, eine dritte Gruppe end¬
lich, die auch nach den Abänderungen im ReichSrat den Ein¬
griff in ihre freiheitliche Schulversassung für zu stark hielt,
um ihn mitmachen zu können, wobei teilweise die Stellung
der Simultanschnle, teilweise aber auch das geistliche Schul¬
aufsichtsrecht im Vordergrund stand. Diese beiden letzten
Gruppen haben sich zusammengetan, obwohl ihre Mei¬
nungsbildung von ganz entgegengesetztenPunkte» herkam.
Die Mehrheit von 37 zu 31 Stimmen war also rein negativ,
sie kam aber überhaupt nur zustande, weil die preußischen
Provinzialvertreter die sich zum Zentrum und zur Deutsch¬
nationalen Partei bekennen, mit «rein stimmten. Die Ab¬
stimmung der Zentrnmsvertreter gab den Ausschlag.

*

In Kreisen der Regierung sieht man in dem unerwar¬
teten Abstimmungsergebnis des Neichsrates nicht unbe¬
dingt einen Nachteil für die Regierungsvorlage . Man
glaubt vielmehr, daß die politische Entscheidung nunmehr

Die erste Ozeanflugelappe zurilckgelegt
„D 1240" ans den Azoren gelandet.

TU. Berlin , 18. Okt. Nach einer bei den Jnnkerswerken
eingegangenen Meldung ist die „D 123V" um 17 Uhr 10 Mi¬
nuten sicher in Horta auf den Azoren gelandet.

Das deutsche Junkersozeanflugzeug „D 1230" hat die
erste Ozcanetappe Lissabon-Azoren äußerst schnell bewälti¬
gen können. Die 1800 Kilometer lange Strecke benötigte
nur knapp 11 Stunden . Man muß mit einer Durchschnitts-
Stundengeschwindigkeit von 180 Kilometern rechnen. Be¬
reits um 4.06 Uhr nachmittags konnte das Flugzeug die am
östlichsten gelegene Azorcninsel Sao Miguel überfliegen, um
4.30 Uhr nahm die Funkstation Norddeich die Meldung dar¬
über auf.

In Horta wurden die deutschen Flieger stürmisch be¬
grüßt . Für ihren Weiterflug liege» die Wetteraussichten so,
daß die Wetterlage zwischen den Azoren und Bermudas un¬
günstig, zwischen den Azoren und Neufundland aber ziem¬
lich günstig ist.
Sofortiger Weiterflug der „D 1230" nach Neufundland?

TU. Berlin , 18. Okt. Nach den im Laufe des Freitag¬
abend aus Horta (Azoren) eingctroffenen Nachrichten der
Junkcrs -Ozeanflieger wollen diese das zurzeit günstige
Wetter auf der Strecke Azoren-Nenfundland möglichst so¬
fort ausnutzcn und deshalb den Aufenhtalt in Horta so
kurz wie nur möglich gestalten. Für den Fall , daß auch am
Samstag früh die Wettervoraussagen für diese Etappe
günstig lauten , wollen die Flieger frühmorgens in Horta
znm Fluge nach Harbour Grace auf Neufundland starten.
Die Entfernung von Horta nach Harbour Grace beträgt
etiva 2600 Kilometer.

D. 1220 im Amsterdamer Flughafen gelandet.
TU. Amsterdam, 14. Okt. Das Heinkel-Flugzeug D.

1220 tst gestern mittag 13 Uhr 36 im Amsterdamer Flug¬
hafen Schellingwonde glatt gelandet. Es wird heute nach
Mgo (Spanien ) starten.

in zweiter Lesung im Reichstage fallen werde und daß zu¬
nächst einmal die Behandlung der Vorlage im Ncichstags-
ausschuß abgeivartet werden müsse. Für das Reichsinnen¬
ministerium bedeutet die Abstimmung im Reichstag inso¬
fern eine Erleichterung, als eine mit großen Arbeiten ver¬
knüpfte Doppelvorlage nun nicht mehr notwendig ist, zu¬
mal sie an der Sachlage ohnedies nichts geändert hätte.
Es wird nunmehr darauf hinauslaufen , eine Formel zu
finden, mit der sich die Parteien der Negiernngskoalition
einverstanden erklären können. Es ist anzunehmen, daß
dann die Dentsche Volkspartei Gelegenheit hat, diejenigen
Gesichtspunkte besonders hinsichtlich der Simultanschule in
den Vordergrund zu stellen, auf die sie bekanntlich besonde¬
ren Wert legt und hinsichtlich deren in der bekannten Stel¬
lungnahme des Reichskabinetts die volksparteilichen Mini¬
ster bestimmte Vorbehalte gemacht hatten. Man glaubt
ntcht, daß, wenn eine solche Einignngsformcl im Reichstage
gefunden sein sollte, der Reichsrat auch dieser gegenüber
Einspruch erheben würde.

Der Beschluß des Reichskabinetts
Doppelvorlage zur Besoldungsordnung . — Unveränderte

Einbringung - es Neichsschnlgesetzes.
TU. Berlin , 13. Okt. Amtlich wird bekanntgegeben: Das

Reichskabinett befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung mit
de» Beschluss!» des Reichsrats zur Besoldungsordnung . Es
wurde beschlossen, in einigen Punkten, in denen der Reichs¬
rat von der Regierungsvorlage abweicheuüe Beschlüsse ge¬
faßt hat, dem Reichstag eine Doppelvorlage  zu unter¬
breiten. Insbesondere wird die Neichsregierung entgegen
dem Beschluß des Neichsrates an der Auffassung festhalten,
daß am Finanzausgleich im gegenwärtigen Zeitpunkt nichts
geändert werden kann. Angesichts der Tatsache, daß der
Neichsrat den Schulgesetzentwnrf in seiner gestrigen Sitzung
abgelehnt hat, beschloß das NeichSkabinctt, die Vorlage des
Neichsschnlgcsetzentmurfsan den Reichstag gemäß Art . 160
der Reichsvcrfassung in der unveränderten Form des Re¬
gierungsentwurfs zu leiten. Besoldungsgesetz wte Schul¬
gesetz gehen dem Reichstag unverzüglich zu.

Der französische Ozeanflug
Costcs und Lebrie nach Südamerika gestartet.

TU. Paris , 16. Okt. Nach einem Funksprnch aus Dakar
sind gestern morgen die Leiden französischen Südamerika-
Flieger Costcs und Lebrie zur Ueberquerung des Atlantik
g.-stertet. In einem Funkspruch werden alle Schiffe aus-
gesordert, alle vollen Stunden auf das Rufzeichen des
Flugzeuges zu achten und evtl. Antwort zu geben.

Eine amerikanische Stimme gegen nutzlose Ozcanflüge.
TU. Rcwyork, 15. Okt. Marinesekretär Davis  er¬

klärte : Ozcanflüge, die nicht einem bestimmten wissenschaft¬
lichen Zweck dienten, seien nutzlos und vermessen. Fehlze-
schlagene Ozeanflugunternehmen riefen' beim Publikum
nur unberechtigte Vorurteile gegen das gesamte Flugwesen
Hervor. Die große Masse sollte jedoch ihre Meinung nicht
nach dem Verlauf von Ozcanflügen bilden, wobei ganz an¬
dere Verhältnisse bestimmend seien, als bei Ueberland-
flügcn. _

Der russische Bolschasterwechsel in Paris
Die französische Negierung erteilt Dowgalewski das

Agreement.
TN . Paris , 16. Okt. Die französische Regierung hat be¬

schlossen, das Agreement für den neuen russischen Botschafter
in Paris , Dowgalewski, zu erteilen . Nakomski hat gestern
dem Vorsitzenden der französischen Delegation bei der fran¬
zösisch-russischen Konferenz de Monzie seinen Abschiedsbe¬
such gemacht.

Vor dem russischen Botschaftsgebäude in Paris und dessen
Seitenausgängen herrscht lebhaftes Treiben . Gepäckwagen
und Automobile kommen und fahren ab. Wie eS heißt, soll
Rakowski bereits seine Abreise aus Paris vorbereiten.
Zusammentritt - er französische» Kammer am 8. November.

TU. Paris , 16. Okt. In dem gestrigen Ministerrat , dem
Außenminister BrianL und Innenminister Sarraut fern¬

Tages-Spiegel
Der Neichsrat hat den Schulgesetzentwnrf in der Fassung

des Neichsraisansschulscs abgclchnt.
*

Die Neichsregierung wird, nachdem eine Ncichsraisvorlage
zum Schulgesetz nicht znstandegekommeuist, ihren eigene«
Entwurf dem Reichstag unterbreiten.

*

DaS Reichskabinett hält an der Auffassung fest, daß eine
Acnderung des Finanzansgleicks im gegenwärtigen Zeit¬
punkt nicht vorgenommcu werde» kann.

*

Das französische Parlament ist durch Kabinettsbeschlutz ans
3. November einvernfe« worden.

*

Tie französische Regierung hat dev neuen russischen Bot»
schaftcr für Paris Dowgalewski anerkannt.

*

Das Ozeanflngzeng „D 1230" ist gestern nachmittag von
Lissabon kommend anf de« Azoren glatt gelandet.

blieben, unterrichtete Handelsminister BokanowSki die Ka¬
binettsmitglieder über die französisch-amerikanischen Zoll¬
tarifverhandlungen . Im Verlauf der zweistündigen Be¬
ratungen setzte der Mtnisterrat nach Rücksprache PoincareS
mit dem Präsidenten der Finanzkommtssion und dem Kam¬
merpräsidenten den Tag des Zusammentritts der Kammer
auf den 3. November sest.

Ermordung des albanischen Gesandten
in Prag

TU. Prag , 16. Okt. Am Freitagabend gegen 23 Uhr
wurde der neue albanische Gesandte in Prag , Xeno Bey, im
Kaffee des Hotels „Palast -Passage" erschossen. An den Tisch
des Gesandten setzte sich ein junger Mensch, der plötzlich drei
Schüsse auf den Gesandten abgab. Der Gesandte wurde von
zwei Schüssen tn den Kopf und einem Schuß in die Brust
getroffen und verstarb auf dem Transport nach dem Kran¬
kenhause. Der Attentäter , ein löjähriger mazedonischer
Student , blieb ruhig am Tisch sitzen und ließ sich wider¬
standslos verhaften.

Polen und Litauen
Litancransweisuugcn ans Polen.

TU Warschan, 16. Okt Wie aus Wilna gemeldet wir - ,
werden die polnischen Maßnahmen gegen die litauischen
Minderheiten im Wilnagebiet weiterhin fortgesetzt. Von
den verhafteten litauischen Führern sind am gestrigen Frei¬
tag vormittag 11 Personen, darunter vier Geistliche, ans
Polen ausgewiesen worden und haben die Grenze nach Li¬
tauen bereits überschritten.

Nomreise Pilsndskis.
TU Warschau, 15. Okt. Wie bas Mittagsblatt A.B .C.

meldet, beabsichtigt Marschall Pilsudski, -wischen dem 20.
November und 10. Dezember eine Reise nach Rom zu un¬
ternehmen. Der Zweck der Reise wird ein Besuch beim
Papst, sowie ein Zusammentreffen mit Mussolini sein.

Auch Polen bekommt einen DaweS-Plan.
TU. Berlin , 16. Okt. Wie die Morgenbältter aus War-

schau melden, hat Polen mit der Unterschrift unter seine
Amerika-Anleihe eine Art von Dawesplan angenommen
und sich zu einer genau geregelten Finanzwirtschast unter
Kontrolle eines Vertrauensmannes der amerikanischen und
westeuropäischenBanken verpflichtet, so zu einer Reorgani¬
sierung seiner Staatsbahnen in der Form der Selbstverwal¬
tung bzw. in privatwirtschaftlicher Form . Das polnische
Steuersystem muß gemäß den -Ratschlägen" des amerika¬
nischen Finanzkontrolleurs geändert werden.

DieBesatznngsverminderung im Rheinland
TU. Berlin , 15. Okt. Die „Voss. Ztg." meldet, daß der

Oberbefehlshaber der Besatzungstruppen im Rheinland dem
Generaldelegterten des NeichsvermögenSamtes tn Mainz
mitgeteilt habe, welche Truppen bis Ende Oktober aus dem
Rheinland zurückgezogen und welche Orte von der Be¬
satzungsverminderung betroffen werden sollen. Danach wird
die französische Besatzung auf 48 480 Mann herabgesetzt.
Von der Truppenvermtnberung werden betroffen die Städte
Germershetm , Landau, Neustadt tn der Pfalz , Dürr », Eu^
Archen, Kreuznach und Koblenz.

D. 1230  auf den Azoren



Preußen und die Besoldungsreform
TU. Berlin , 14. Okt. Der preußische Finanzminister

Höpker-Aschoff erklärte im Staatsrat , die preußische Staats¬
regierung hatte in Uebereinstimmung mit der Reichsregie-
rnng Sie Erhöhung der Veamtcnbesoldung für notwendig.
Die jetzigen Bcamtcngehaltcr blieben unbestreitbar hinter
den FrieöenSrealgehältern nicht unerheblich zurück, was
auch durch den Reparationsagenten anerkannt werde. Die
überwiegende Mehrzahl der Beamten werde auch nach
Durchführung der Besoldungsreform das Friedensrcalge-
halt nicht erreichen. Insbesondere für mittlere und höhere
Beamte gleiche die Besoldungsordnung in ihrer neuen Fas¬
sung die Verteuerung der Lebenshaltung noch nicht aus.
Das Friedensgehalt werde nur mit 80—90 Prozent erreicht.
Einwände gegen die Besoldungsnenordnung könnten nur
erhoben werden hinsichtlich der Frage des Ausmaßes der
Erhöhung und bezüglich des Zeitpunktes ihrer Durchfüh¬
rung . Der Grundsatz bleibe bestehen, daß das größte Land
Preußen die Beamten nicht anders besolden wolle als das
Reich. Der Besolbungsmehraufwand belaufe sich auf 193
Millionen . Wenn die Gemeinden die volle Besoldungser¬
höhung mitmachen würden, dann werde sich ungefähr die
gleiche Summe von 198 Millionen ergeben. Durch die Be-
solbungserhöhung werde die Lage der Gemeinden nicht
schlechter sein als die des Staates . Es würden mehr Er¬
träge zur Verfügung stehen. Dem Staate würden aus der
Hauszinssteuer 49 Millionen mehr zufließen als veranschlagt
war, den Gemeinden 20 Millionen mehr. Die Erträge aus
der Einkommens- und aus der Körperschaftssteuer würden
erheblich steigen und die Gemeinden würden ans der Ge¬
werbesteuer 50—68 Millionen mehr einnehmen. Ein Teil
des Bcsoldungsmehraufwandes werbe aus laufenden Mehr¬
einnahmen gedeckt werden können. Der Minister erklärte:
er glaube, daß die preußische Staatsregierung aber auf die
grundsätzliche Forderung , daß das Reich helfen muß, nicht
werbe verzichten können. Der Minister schloß seine Aus¬
führungen mit der Hervorhebung, daß die vorgeschlagene
Besoldungserhöhung die äußerste Grenze des Möglichen
bilde, baß die Besoldungserhöhung selbst jedoch eine staats¬
politische Notwendigkeit sei.

Rückgang der Erwerbslosenzahl
TU. Berlin , 14. Okt. In der zweiten Septemberhälfte

ist die Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempfänger
von 303 000 auf 280 000 zurückgegangen, die der weiblichen
von 78 000 auf 69 000' die Gesamtzahl von 381000 auf 355 000
Der Gesamtrückgang beträgt also rund 20 000 gleich 6,8 v.
H. Die Zahl der Zuschlagsempfänger junterstützungsberech-
tigte Familienangehörige ! hat sich im gleichen Zeitraum von
426 000 auf 406 000 vermindert . Der Gesamtrückgang in der
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger im Monat Sep-
tember beträgt rund 49 000 gleich 12,1 v. H. Ueber die Kri-
sensürsorge liegt eine neue Zahl nicht vor.

Kleine politische Nachrichten
Zwei deutsche Stadträte in Ryvnik nicht bestätigt. Die

Wojewodschaft hat die beiden in Nybnik gewählten unbesol¬
deten Stadträte der deutschen Vorschlagsliste nicht bestätigt.
Tie Nichtbestätigung ist auf die üblichen politischen Beweg¬
gründe des Kampfes gegen das Deutschtum zurückzusührcu.
Gegen die Nichtbestätigung wird Rechtsbeschwerde eingelegt
werden.

Polnisches Einlcnken gegen Litauen . Wie die „Bossische
Zeitung " aus Warschau meldet, sind vor einigen Tagen auf
Anordnung Pilsudskis alle im Wiluagebiet verhafteten
Geistlichen und Lehrer freigclassen worden. Die übrigen
Verhafteten dürften gleichfalls freikommen, nachdem man
Loyalitätserklärungen von ihnen erhalten hat.

Schweizerisch-italienischer Zwischenfall. Das italienische
Konsulat in Lugano hat dem tesstnischen Regierungsrat
Canevascini, der zusammen mit anderen Vertretern der
Baudepartements der Kantone der welschen Schweiz die
Autostraße Varesi-Mailand besichtigen wollte, die Einreise
nach Italien verweigert . Daraufhin haben auch die ande¬
ren schweizerischen kantonalen Regierungsvertreter auf die
Reise nach Italien verzichtet. Nachher zog das italienische
Konsulat seine Weigerung zurück. Diese Maßnahme kam
jedoch zu spät, da der RegierungSrat die Angelegenheit be¬
reits dem Bundesrat unterbreitet hatte. Im Kanton Tessin
herrscht Uber dieses Vorgehen Italiens große Ausregung.

Ein französisch-belgischer Niederlassnngsvertrag abgeschlos¬
sen. Nach einjährigen Verhandlungen kam nunmehr ein
französisch-belgischer Niederlassungsvertrag zustande. Nach
diesem Vertrag wird in Zukunft den in Frankreich wohnen¬
den Belgiern und umgekehrt den in Belgien wohnenden
Franzosen die Behandlung der Meistbegünstigung verlie¬
hen bezüglich des Aufenthaltes , der Niederlassung, der Be¬
rufsausübung und des Besitzes und Erwerbs von Gütern
usw.

England öffnet seine Archive. Die beiden ersten Bände
über die englische Geschichte von 1908 bis 1914 sind von der
britischen Regierung veröffentlicht worden . Der erste Band:
»Das Ende der britischen Isolierung ", der zweite „Die eng¬
lisch-japanische Allianz und die französisch-britische Entente"
betitelt . Die Veröffentlichung dieser Auswahl diplomatischer
Dokumente wurde seinerzeit noch von Namsay Macdonald,
als er Staatssekretär des Auswärtigen Amtes war, ange-
oudnet. Chamberlain hat diese Anordnung dann bestätigt.

Belagerungszustand in den bulgarischen Greuzbezirken.
Der bulgarische Ministerrat erklärte nach vorher telegra¬
phisch eingeholter Zustimmung des Königs in den Kreisen

j von Petritsch und Küstendtel den Belagerungszustand unter
Einsetzung von Standgerichten . Das Parlament ist für den
15. Oktober zu einer außerordentlichen Sitzung einberufenworden.

Erdbeben und Unwetter
Erdbeben in Ungar «.

Die seismographischen Apparate der Erdbebenwarte der
Buüapester Universität verzeichneten am Donnerstag um
8.21 Uhr ein Nahbeben. Zwei weitere Beben wurden um
16 Uhr 47 Minuten und um 16.30 Uhr ausgezeichnet.

Am letzten Donnerstag wurde in Monasttr ein drei
Sekunden langes wellenförmiges Erdbeben verspürt . In
einem nahegelegcnen Dorf wurde eine ganze Familie , be¬
stehend aus fünf Personen , unter den Trümmern eines zu¬
sammengestürzten Hauses begraben. 4 Personen sind da¬
bet ums Leben gekommen, während die fünfte schwer ver¬
wundet wurde.

Er - crschütterungeu und Unwetter in Südafrika.
Schweren Unwettern in Südafrika folgte, wie aus Jo¬

hannisburg berichtet wird, eine starke 20 Sekunden an¬
dauernde Erderschütterung . Der Schaden beschränkt sich je¬
doch nur auf zerbrochene Fensterscheiben und Einrichtungs-
gegenstände. Transvaal wurde von schweren Gewittern
heimgesucht, wobei zahlreiche Eingeborene durch Blitzschlaggetötet wurden.

Der amerikanische Ozeanflug Alders
mißglückt

Miß Alders auf dem Ozean notgelandet «ud geretttet.
Nach in Neuyork vorliegenden bisher noch unbestätigten

Meldungen ist die amerikanischeFliegerin Miß Alders mit
ihrem Flugzeug „American Girl " in der Nähe der Azoren
auf dem Ozean notgelandet und von einem holländischen
Dampfer ausgenommen worden. Es handelt sich um den
Dampfer „Barendrecht", einer Rotterdamer Linie, der sich
auf dem Wege nach Amerika befand. Die Nachricht von der
Rettung der amerikanischen Ozeanfliegerin Miß Alders hat
in Neuyork große Freude ausgelöst. Die Zeitungen ver¬
breiteten die Nachricht durch Extrablätter.

D 1220 in Wilhelmshaven
TU. Berlin , 14. Okt. Wie die T.-U. von den Heinkel-

Werken erfährt , ist das Flugzeug „D 1220", nachdem es
gestern früh eine Notreparatur vorgenommen hatte und in
Brunsbüttel gestartet war, nach Wilhelmshaven geflogen.
Dort soll ein Schaden am Wasserbehälter in der Wilhelms¬
hafener Werft beseitigt werden. Das Flugzeug wird feinen
Weiterflug heute früh antreteu.

Vom Landtag
SCB . Stuttgart , 16. Okt. In der gestrigen FlnanzauS-

schußsttzung teilte Landtagsprästdent Körner mit, daß die
Einberufung des Landtags auf 27. Oktober beabsichtigt sei.
Bis dahin soll der Haushaltplan für 1028 im Entwurf
vorliegen. Zunächst sollen die vorliegenden Anträge der
Ausschüsse usw. im kleinen erledigt werden und darauf die
Generaldebatte zum Etat folgen. Sodann wird in die Ta¬
gesordnung eingetreten. Gegenstand ist der Abschluß einer
Anleihe der Württ . Wohnungskreditanstalt . Berichterstat¬
ter ist Abg. Dr . Schermann. Minister Bolz gibt zunächst
einen Ueberbltck über die Lage der Wohnungskreditanstalt.
Wohnungsanleihen sind für 1927 in 9227 Fällen beschieden
worden. Ausgegeben wurden 34,6 Millianen . Es fehlen noch
14 Millionen , weil kurzfristiges Darlehen zurückbezahlt
wurden und eine ander« vorgesehene Anleihe nicht erfolgte.
Anleihen von 24 Millionen sind notwendig. Der Minister
des Innern gab Kenntnis von dem gesunde« Stand der
Wohnungskredttanstalt . Nach kurzer Aussprache erteilte
der Finanzausschuß aüf Antrag des Berichterstatters Dr.
Schermann seine Zustimmung. Der Finanzausschuß folgte
dann einer Einladung zur Besichtigung der Wohnungsbau-
ausstellung. Voran ging ein Lichtbtldervortrag in der
Schwäb. Bildstelle. Nächste Sitzung Mittwoch, IS. Oktober.

Vom Calwer Rathaus
Der stell». Stadtvorstand GR. Sannwalb  eröffnet

die Sitzung um 5.30 Uhr. Nach Verlesen des letzten Sit-
zungsprotokolls wird sogleich in die Tagesordnung einge¬
treten . Zur Beratung steht zunächst die Verpachtung von
Laudstllcken des städt. Windhofgeländes. Wie Stadtpfleger
Frey  ausführt , haben die Bewohner des Windhofes um
Abgabe der Allmand-Grundstücke (beim Windhof- unter
der Hand nachgesucht. Es handelt sich um 19 Morgen Land,
eingetetlt in kleine Stücke zu 4—8 Ar. Der Vorsitzende hält
es für eine Härte, wenn man den bisherigen Pächtern die
Grundstücke entziehe und empfiehlt die Ablehnung des Ge¬
suchs. Nach Stellungnahme der GR . Haile, May, Pfrom-
mer, Widmaier, Vaeuchle, Scholl, Pfeiffer und Hörnle be¬
schließt der Gcmeinderat das Gesuch abzulehnen und die
Wiederverpachtung im üblichen Wege der öffentlichen Ver¬
steigerung unter Vorbehalt des Zuschlagsrecht auf 0 Jahre
vorzunehmen. GR. Vaeuchle  teilt mit, daß die Land¬
wirtschaftskammer beabsichtige, in Calw oder Rotrweil eine
Obstbauinspektorstelle zu schaffen, unter der Bedingung,
daß die Stadtgemeinde ein Areal von 6—0 Ar zum Verkauf
zur Verfügung stellt. Der Vorsitzende spricht die Bereitwil¬

ligkeit der Stadtgemeinde ans , der Landwirtschaftskammer
entgegenzukommeu. Eine Kommission, bestehend aus
den Gemeinberäten Vaeuchle, Knecht und Pfrommer wird
mit der vorbereitenden Auswahl eines geeigneten Grund¬
stücks auf dem Calwer Hof beauftragt . — Ueber die Lohn,
änberungen bei den städt. Arbeitern und Holzhauern berich-
tet Stadtpfleger Frey . Die neuen Tarifverträge sehen bei
den städt. Arbeitern eine Erhöhung der Stundcnlöhne um
durchschnittl. 1 ^ und eine Verbesserung der Kinderzulagen
vor (wöchentlich1 Ebenso werden die Löhne der Forst¬
arbeiter neugeregelt und um durchschnittlich 10 Prozent er-
höht. Der Gemeinderat gibt hierzu seine Genehmigung.
— Genehmigt werden ferner gemäß ministerieller Ver¬
fügung Vorschußzahlungen für die städt. Beamten . Der Ge-
samtaufwand beträgt für Okt. 722 N^l. Ein Antrag von
GR. Haile,  die Oktobcrvorschußzahlungen zusammen mit
den Nvvembervorschüssenjetzt schon auszubezahlen, findet
Annahme. —Die Neubcschaffung von Reinigerdeckeln für
das städt. Gaswerk wird genehmigt. Der Aufwand beläuft
sich auf 1905N./l. Der Auftrag fällt an die Fa . Zimmermann
u. Jansen in Düren , ein Gasöllieferung von 45 Tonnen
für das städt. Gaswerk wird wegen bevorstehender Preis-
erhöhung an die Deutsch-Amerikanische Petroleumgesell-
schaft vergeben. — Einem Gesuch der Anwohner des Enten¬
schnabels um Anbringung eines Beleuchtungskörpers beim
Aufgang von der Vadgasse wird einstimmig entsprochen.
Ein weiteres Gesuch um Anbringung eines Be¬
leuchtungskörpers am nördlichen Ende des Enten-
schnabels wirb zurückgestellt und eine Besichtigung
beschlossen. — Der Gemeinderat beschäftigt sich hierauf
mit Verwaltungsangelegenheiten . Eine Aufforderung des
Nagoldbahnausschusses an die Stadtgemeinde zum Beitritt
zu einer deutsch-schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für den
Ausbau der Nagoldbahn wird zur Kentnis genommen und
eine Beschlußfassung vorläufig aufgeschoben. An den dem
Nagolbbahnausschuß anläßlich der Nagoldbahnkundgebung
in Pforzheim erwachsenen Auslagen trägt die Stadt Calw
einen Anteil von 70.70 R^t. Nach Anfragen der GR. May
betr. Gebührenordnung . für die Marktstände, GR.
Vaeuchle  betr . Fahrplanänderung der Autolinie Calw-
Herrenberg und einer Erklärung von GR. Dr . Autenrieth,
in welcher er anderslautenden Gerüchten gegenüber erklärt,
daß im Bezirkskrankenhaus keine Typhus -, sondern ledig¬
lich Paratyphusfälle festgestellt worden seien, die keinen An¬
laß zu irgendwelcher Beunruhigung geben könnten, schließt
der Vorsitzende die Sitzung. Anschließend findet eine Sitzung
der Verwaltungsabteilung statt.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden. 168,54 -
100 sranz. Franken 16,47
100 schweiz. Franken 80,89

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 15. Sept . Die Börse litt heute unter

großer Geschäftsstille und die Kurse gingen leicht zurück.
Auslandskredit der Württ . Wohuuugskreditaustalt.

In Zusammenarbeit mit der Darmstäüter und National-
bani', Filiale Stuttgart , und mit der Württ . Notenbank ist
es der Württ . Wohnungskredttanstalt gelungen, bet den
Firmen Blair u. Co. und Chase Securictes Corporation in
Neuyork, einer bekannten amerikanischen Bankengruppe,
einen Kredit in Höhe von 6 Millionen Dollars zu günstigen
Bedingungen , 6 Proz . Zins , Auszahlung 95,8, Laufzeit 3>j
Jahre , aufzunehmen. Das Darlehen dient nur der Ab¬
lösung bereits eingegangener Berpfltchutngen. Für das
Baujahr 1928 sind die Verhältnisse wegen der noch aus«
stehenden Steuerregelung und der sehr gespannten Geld¬
marktlage völlig^ungeklärt.

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftliche» Hauptverbandes Württemberg «ud

Hohenzollern E. V.
L. C. Berliner Produktenbörse vom 13. Oktober.

Wetzen mark. 248—251, Roggen mark. 237—239, Som-
mergerste 220—267, Wintergerste —, Hafer märk. 198—212,
Mais prompt Berlin 192—194, Weizenmehl 32—35,25, Rog¬
genmehl 81,25—33,50, Weizenklete 14,25, Noggenklete 14,
Raps 305—315, Viktoriaerbsen 52—57, kl. Speiseerbsen 35 bis
37, Futtererbsen 22—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22
bis 24, Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,50—15,60, Raps¬
kuchen 15,80—16,10, Leinkuchen 22,30—22,60, Trockenschnitzel
10,20—10,70, Kartoffelflocken 25—25,20, Speisekartoffeln weiße
2,70—3, rote 2,90—340 gelbe 3,40—4 allgemeine Tendenz:
lustlos.

Viehpreise.
Blaubeuren : Kühe 250—280, Farreu 360- 450, Jungrin-

der 190—360 —
Schweineprcise:

Balingen : Mtlchschweine 15—26 — Laupheim: Mut-
terschweine 145—165, Milchschweine 17—21, Läufer 35—40
— Ludwigsburg : Läufer 33—35, Milchschweine 15—25 —
Oberrot : Milchschweine 16—20 — Tettnang : Ferkel 13
bis 28, Läufer 35—45 — Tuttlingen : Milchschweine12
bis 20 — Urach: Milchschweine14—30 das Stück.

Biberach: Milchschweine 18—27 — Blaubeuren:
Milchschweine 20—31 — Obersontheim: Milchschweine IS
bis 24 Las Stück.

*

Troschandelipreisen gemessen werden, da für lene noch die sog wirtschaftlichenBere
Die örtlichen Klellchandelrglels« dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen» im»

kehrgkossen in Zuschlag komme». D. Schristltg,



Zur Krautsaison:

MlWMMW
Eugen Dreitz am Markt

Für diekommcndeWinterrzeit brauch . Sie unbedingt

eine»Wen Welker mit LevWM;
um in jeder Nachtzeit bequem die genaue Zeit ablesen

zu können . Ebenso finden Sie bei mir
die besten Fabrikate in

modernen Zimmeruhren  H
mit Song , Doppel «u.Westminfte»

Schlag.

Große Auswahl Billige Preis«

>r

NMAlliiie- cm
Direktion : Otto pro mm . Kapellmeister

Lcbiessberg 310
Vollatilndige Ausbildung in cler b-lusik.
?rskti »cke UnterricNtslScber:

Klavier , Violine , Lnsemdiespiel.
Oessng (prau i^ arie Lromm , Opera - u.
KonrertsLagerin-

Hieoretiscbe OnterricktstScber:
liarmonielebre , Kontrapunkt

^ulnakme neuer Lokaler jederrelt.
Honorar pro Aorist 14.— blark.

Reste
in Schürzenzeug,
Schirting « . Baum-
wollflanell sind
eingetroffen

Geschw. Stanger,
Obere Marktstraße 23

Trinken Sie , wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen

W" Mner Gedir-MWer-De A
Rr . 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht Rheu¬

matismus , Ischias,Hexenschuß,Arterienverkalkung,Appetit¬
losigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.

Nr . 2» bei Weißfluß, Krämpfen, Rückenschmerzen,
Bleichsucht , Wechseljahrbeschwerden usw.

Nr . S, bei Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma , Lungenleidrn

Nr . 4, zur Blutreinigung und -Verbesserung
Rhöner Gebirgskranterte « ist außerordentlich heil¬

kräftig u. wohlschmeckend u . wird von allen , die ihn kennen,
jedem anderen vorgezogen . Verlangen Sie ausdrücklich
Rhöner Gebirgskräuter -Tee.

Zu haben in Ealw , Alte Apotheke.

Guter Gesellschafter
Kann nur seioaad «ein , cler gesund i«t , dessen
Körper unci 6e !«t tvisd » i»t . l ) !s Vorbedingung
bier - u ist aber , daß da « im Körper kursierende
8Iut clie rid »t !ge 2u «aminensetrung bat ; in der
jetsigen aufreibenden 2e !t nutreo »ick klie
diervea »ebr «d »neil ab , datier di « vielen »ick

einstelienclen Descbvverden

wirkt durdi die Verbesserung des Llutes «ebr
kräftigend auf die dierven ein und madit mit¬
bin den Körper und Oeist lrisd » und vergnügt

ln/Kpotb .u . Oroger . pr . iVIK.1.75 gr .KI .t l̂K .3 . —
Sat .llktl/8 Lksm . Inctustrls, ssrsnkturt M

LllliFS 100,000 . -

kür I . u « II . Üzepvklrvlrei»
von 10M.— an ru billigstem 2ins jedsr-

reit ru vergeben ciurck

, ÜIVsrLcl>..6.m.!l.!!..MWrt.
15 - 20S2S

dlü«1925 es . 5 Ültlllorrv»

Was Met der SEM die

SKVarMMWMmt?
ttaurdllltuoS,postea von 25 ptä . so »nl» Lrts » 1r6

ÜerüüruuL- l

Weiches StiMtvasser
SsonretchrWal-lM

, aUeln Sevasckea uaä Icomun mit keiner krsmüsn VVärc Ke tä
ÜerükruuL- Oss ungern gesekeae 2rL̂ imva kLllt 6a6urcd vsz.

sckoat 6a» Oevede . tzldt 6er IVLsckv 6ea kelle'otea velcdea
Ortkk ua6 scdE einen relava. uatürli ^ i-velbea loa.

araAldt 6ea Kaaren ketrled ua6 üaäet 6le selten rur Ver¬
fügung steksnäv Vervea6uaz rum Irorkuen . ^ a »tLüaea

l 'ezen vlr6 äiv Ä L̂scke tia kreiea getrockaet. ^ a lregealsgea 1a 1'roLea-
aalsgea unter 6rruera6er Lutükruag von brlscklust.

bveüglläii 6e» l^ gea». 6er ^ ussükrvag ua6 läekeruag
^ ckl^ «tc. vträ vÄtAedeackstgelikt. sokera es mttSetsUt brv.

^6 nur Luk Llldärückltckes Verlaagea okoe besoa6ere ve-
OsvechvGG reckinuag eusgetükrt . bleekea vle Velo . Obst , Hoto etc., 61e

beksoatlick 6urcd norm Lies VLsckeo mit 8ei5e aa6 806a aickt kersusgekeo.
veräea 6urcd 6»» üetrledslsdorstorlum SrtUck entkernt.

Ist 6urcäi 6ie Plua6bsracjiuuu4 erreicht. Lei ge-
^ oeuem I^Lcdreckaeo »eigt sit̂ r. 6aö 61e Vüsäie

nickt teurer Ist, als im eigenen kkLuse gevesckeo. Lrspart dleldea -Arbeit,
dlüke 006 Ver6ruL.

OksdLstkRStztziFtz R6r6 üurckgekülrrt 6urck tL-Uck« ^ bkoluag . ua6 Zustellung
innerk «!k 4 1°Lgen. Io ^ usaLkmekÄlea kena diese brlst nork

WtWschastUche BMMeitWg
preris , uoterstütrt 6urck 61e visseuLikLktUcden Ergebnisse im eigenen
VersuckslLborLtorium. velckem eia promovierter I 'erül -Ckemiker vorstekt,
getvübrlelrtea längste Osdreuckslänigkett 6es rmvertrauten Vaslkgute»

WurlschbeMMtigung
euk 6er V»̂Lscbl!st

BortetihaM MjMlttng

Bahnsendungen ver 6ea als Lllpostea  fertiggestellt.
8t»Üoa IlLdLarvkl. K<de>LSLi»tkn»Kkrssteals»«

^uakunkt erteilt gerne

î ^ rrcril ^ rrm
Lek « Lrrrvaid -VfLsclierel

UirSLU lKIeia - V̂tldksrl)
relepboa ^ rnt biebearell 36

Neuheiten in

Sportmützen
für Herbst und Winter , für Herren nnd Knaben
in reicher Auswahl

> W . Schäberle
Hut - und Mützengeschäft

Mmirclilnen
(pkskt, Orltrner , pliönir ) un-
NdertrotienetzuüIjtStssrbeit.
Oroüe ^ .uavskl . öequeme
k̂ rLenrakluniren . kmpfieklt:
kr. tlorrox, Lülv, ^uLsttkrz;'
v. Reparaturen aller Laterne

gmicK-kasi 'v.i^SLAüuur»c« r».H

L« i»t LU veoiF dekLNllt, 6»a
vir utvdr nur voltbskanntB
Rlüsxsl, sovdorv »uok ki »atoo«
to versokiväso . OröSsa d»u« u
ver kre » ist 61e«vw Vvüüvo»
vvtersokio 6 ovtsvrvobv »6  d »t
6 «o ll ^ nvrvo Uoüellvo »« kr
osLüls. ll» lodm siok Lvsksld,
»j« «N k»ukva oä«r L» mletz«» .

I îÜNei - k >iono8
Harmonium

Nk»e>i. geömiichtt

Fäffer
rund und oval empfiehlt

Friedrich Schab
Kllferei.

Deckenpsronn.
vjährigen

VrslinMWeu
sehr guter mittelschwerer
Einspänner , verkauft wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Wolf , Gärtringerstraß «.

Privat -Tanz -Institut
AlfredTrautmann
Ehemaliges langjähr . Mitglied dcrMetropolitan
Opera New Dork , Karlsruhe  Kapellen¬
straße Nr . 16, Fernsprecher Nr . 3155

Eröffne ain Dienstag , den 25 . Oktober 1927
abends 8 Uhr im „Hotel Waldhorn"
einen erstklassigen

Tanzkursus
für Anfänger u. Fortgeschrittene
Gefl . Anmeldungen:
im „Hotel Waldhorn " .

Gesuch-

s ) MSnnliche Personen:
mehrere Knechte für Land¬

wirtschaft
mehrereGoldschmiede a . un¬

echte Bijouterie
1 fachmännisch geschult , ev.

Sägermeistcr , Alter 30 bis
41 Jahre , in Dauerver-
traucnsslelle

1 18—22jähr . Friseur
1 junger Müller
1 20—25jähriger Rangier-

ardeiter aus Ealw
ca. 50 Erdarbeiter
einige Maurer fEteinhauer)
einige Hilfsarbeiter und 1

Schmied in ein Bergwerk
nach Pforzheim

l») Weibliche Personen:
mehrere Mägde für Land¬

wirtschaft
einige jüngere Poliseusen a.

Bijouterie
1 gelernte junge Strickerin

Nähere , zu erfragen beim

werden:

1 gelernte junge
Westennäherin

1 einfache Haushälterin zu
2 Personen (keine Land¬
wirtschaft)

1 einfache Haushälterin (m.
kleiner Landwirtschaft)

4 Mädchen die kochen kön¬
nen für Privat

l Köchin neben Zweitmäd¬
chen

5 Laufmädchen
1 Lausmädchen für nachm,
l Laufmädchen für vorm.

e> Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
1 Schreinerlehrling
ohne Kost und Wohnung:
1 Etuimacherlehrling
2 Etuimncherlehrmädchen
1 Kammacherlehrling
1 Küferlehrling
2 Schreinerlehrlinge

Oeffentliehen Arbeitsnachweis
LalwVahnhofstraße

82 « .
Fernsprecher

174.

NeueFahrplüne
für den Bezirk sind a. der Geschäfts«
stelle ds . Bl . das Stück zu 20 Pfg.
erhältlich

Empfehle mein reichsortiertes Lager in

MiderWe»
Unterrockstossen , Croise

Hemdenluche u. Baumwoll-
slanelle ,Damast,Bettzitz und

Bettzeugle , Haustuch
und Halbleine

Bettücher in allen Preislagen
Bettfedern ZAe Betten

Bettbarchent in vielen Farben
zu den billigsten Preisen

SmzWeuleii
ObereMarktstratze36

Rüge!. Pianos, - amosim
erprobte », erstklassig. Fabrikat der Firma
Schiedmayer , Stuttgart (Seit 1735 im In¬
strumentenbau tätig ). Verkanstrstelle « .
Lager : Carl Spambalg , Calw

Evangelische Buchhandlung
Hermannstraße — Fernspr . 18g
Erstklassige Kleininstrumente wie

Linie». Murre«. MsdMei. Seim
Zither«,Min,Zieh-«.MuMiiiMMss
usw . Bequeme Teilzahlungen . Bei Barzahlung Rabatt.

Kaust Eure

Mbumenu.Korbmöbel
direkt beim Her¬

steller.
woselbst auch

ReMMrev
schnell und billig

aurgesührt
werden.

Paul Binder
Korbware »- und Korbmöbelfabrikatlou

(Franks Nachfolger ) Salzgaffe.
Ständiges tzggrt - SlidKiSdttwll

Lager i.
tu staunend
billigen Preisen.

auf Motorrädern
Last - u . Personenwagen

Eintritt jederzeit
Auskunft erteilt

G. Bayer , beim»Hotel Adler*

nokvvLvrse » Lk
»ULML«

eüunre äeutsoke / u-ue, mü reFelm̂ Äxeu
«/»reeten / «r Aeuenc/r
Kuevvuuüerer von Lremsa

tlikere ^ uakvnft gbv ^ mrvir«bed>ngunz« >a.^ bssbrieo ed«Ä

io Lslv : ^ potkeker Larl kelckmaon.

—— "" " ZNZ

Miilier Mer li.Ws
tk. 8ügrLkmtakeIduttkr- 8taaxenkä «e 20 und 30 "/«
I». kvmsdur 40 °/, in 8tsni »I - OesaertkIas - Lm-
mentaier und Lmmeataior obne Kind« (Post- and
ksknverrsnd ) kauten 8ie am vorteilkaktesten bei

kriüollii Koiirmörer.S .»,«.kenllingen Wrtt.)
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Calw.

Grundstücksverpachtung
am Mittwoch, den IS. Oktober 1927 von vorm. S Uhr
ab und zwar:

43 Viertelmorgen im Altweg gegen die Wasenhütte,
SO Diertelmorgen am oberen grünen Weg und bei der

Schafscheuer.
Die Verpachtung erfolgt auf S Jahre.
Zusammenkunft vorm. S Uhr beim Welschen Häusl«.
Calw, den 12. Oktober 1927. Stadtpflege.

ZMMerlieWkW.
Dar

Gasthaus mit Metzgereiz.Hirsch
i» Wimshelm OA. Leonberg

Eigentümer Fr. Kohlstetter, mit Scheuer, Schlachthaus,
heizbarer Kegelbahn rc., Meßgehalt 667 gm, dingl. Wirt-
ichastsgerechtigkeit, samt 21 s 16 qm Garten dabei, An¬
schlag 29000 RM., kommt am Mittwoch, den 2. Nov.
1927, mittags 12'/, Uh aus dem Rathaus in Wimsheim
nach Aufhebung des Zuschlags zum zweiten Male zur
Zwangsversteigerung. 2m ersten Termin waren 22500
RM. geboten. Postauto »Verbindung mit Pforzheim,
Leonberg und Mühlacker, Unter Führung eines tüchtigen
Geschäftsmannes erstes Haus am Platze.

Auskunft durch Herrn Schultheiß Fritz in Wimsheim
und den Derst. Kommissär, Notar Iedele in Tuttlingen.

Marklarrzeige!
Am Mrchweihmontag . den 17. Oktober

findet hier der
Vieh*, Schweine* und

Krämermarkt
statt, wozu rinladet.

Neuduiach, den 14.Oktober 1927.
Se « eind«rat.

Stadtgemstnbe La!w.
Bekanntmachung über die

Gebäudeentschuldungssteuer
für 1927.

Das Gesetz über die Gebäudeentschuldungssteuervom
29. Juni 1926(Rrg.-Blatt. S . 117) sieht neben gewissen
von Amtr wegen eintretendenBefreiungen folgende
Erleichterungenvor:

1. Steuerfrei sind Einfamilienhäuser, die vor dem
1. Full 1918 bezugsfertig hergestellt und zu diesem Zeit¬
punkt mit «icht mehr als 8» o. H. ihre» Gebäude-
steueranschlages dinglich belastet waren, wenn sie aus»
schließlich vom Eigentümer und seiner Familie bewohnt
werden und die Wohnfläche nicht mehr als 70 Quadrat¬
meter beträgt. Die Freistellung wird nicht dadurch aus¬
geschlossen, daß das Einfamilienhaus zum geringen Teil
aus Grund behördlicher Maßnahmen vermietet worden ist.

2. Einem ermäßigten Steuersatz unterliegen Gebäude,
die am 31. Dezember 1918 nicht oder mit nicht mehr
als 39 v. H. ihres Gebäubesteueranschlagsdinglich
privatrechtlich—hypothekarisch—belastet waren. Die volle
Steuer ermäßigt sich
bei unbelasteten Grundstücken um fünf Siebtel,
bei einer Belastung bis zu 10 v. H. des Gebäudesteuer-

anschlags um vier Siebtel,
bei einer Belastung bis zu 20 v. H. des Gebäudesteuer-

onschlags um drei Siebtel,
bei einer Belastung bis zu 30 v. H. des Gebäudesteuer¬

anschlags um zwei Siebtel.
Ist das Eigentum an Gebäuden in der Zeit vom I.

Januar 1920 bis 15. November 1923 durch Kauf er¬
worben worden, so tritt eine Ermäßigung der Steuer
nach Ziffer2 nicht ein. Ausgenommen ist der Erwerb von
Verwandten bis zum 3. Grade.

3. Bon der Steuer kann ganz oder teilweise nachge¬
lassen werden, wenn der Einzug «ach Lage der Sache
unbillig wäre.

Alle diese Erleichterungen trete» nur ei« auf An¬
trag und näheren Nachweis der die Erleichterung
begründende« Umstände.

Die Gedäudeeigentümrr, die Anspruch auf eine dieser
Erleichterungen zu haben glauben und mit den fraglichen
Gebäuden nicht schon bisher gebäudeentschuldungssteuer¬
frei waren, werden ausgesordert , ihren Antrag hier¬
aus beim städtischen Steueramt (Rathaus Zimmer3) in der
Zeit von Dienstag , den 18. Oktober bis Dienstag,
den LS. Oktober de» Fahre» schriftlich oder münd¬
lich - iedoch möglichst nur vormittag» — einzurrichen.
Die Frist wolle genau eingehalten werden.

EaVv, den 14. Oktober 1927.
Stadtschultheißsnamt : i.V.: Sannwald.

SV. Dorstamt
Stammheim.Rabeislgimlililr.il.SiMgen-Verlaus.

Aus Staatswald II 4Kasta-
nienwcg: 10Fi, 27Ta, iFo
mit lm: 1411., 20III., 6IV.,
1V. Kl., hierunter8 tm Aus¬
schuß: aus I 6 Kentheimer-
berg: 10Bst. V.. 213Hpsst.I.
bi, lV.. 230 Kleinst. I. bis II.
Kl. je in 1Los. Schristl.oder
mündliche Gebote für das
Stammholz in °/„ en der neu¬
en Landcsgrundpreise, für d.
Stangen in^ je 1 Stück der
einz. Klasse bi» Donners¬
tag, d. L9. Okt. vorm. 19
Uhr ans Forstamt erbeten.
Losverzeichnisse durch das
Forstamt.

1—2 gute

Zimmer
mit freier Aussicht (zu¬
sammen od. einzeln) sofort
oder später zu vermieten.

BischoWr. 499 II

Hirsau.
Wegen Entbehrlichkeit wer¬

den folgende Sachen nur
gegen bar abgegeben:

l (kifetz 2,70 lang mit Ver-
tLisihlang .auf3.70u. I2
eichen lackierte, Lejikla
zusammenklbr. loiiihik,V NöteuMer
1 3arm.elektrische

Hass Waldeck.

es grüßen als Verlobte:

Katharine 3eeb
Wilhelm weiß

Nltbulach Ostelsheim
weiläerstackt Ivetlärrstaät

Oktober 1927

Statt »arten.

Paul Zchwarz
Cmma Zchwarz

geb. westermann

vermählte
Station reinach
Ivachbach

15.Oktober 1827
Hirsau

Fuhrakkord.
Habe auf Baustelle Liebenzell

siir Fuhrleute Arbeit zu MM».
Angebote sind zu richten an

) Zakob Bolz,
Maurer- und Steinhauermeister,

Allbulach.

l-

Unseren
zreüen Herbst - Verbaut sollten 8is » ielit unxenntst

vorüberAsiien lassen

! !!! kr Mel Ml» SM dmnllm ylMWW S7
sZnalitätsivaren Ln f f f f

§^E51SN v s o ,

LisrSInen
vor gute» OusIltSten und 2 4 ks

vollen Ordsseo. 8 .3«. 4.5V,
SsllMre » m

vollen Ordss«

LSMIer-Kirrvilureiir-m. wum,° 2 99
ood kill» . 8.78. 8.8«, H . OV

5.S0He88kl-Ksrilttmell relck deXurde,.
(lndootkreo) . . . . 8.78, 7.8«,

Usürss-Ksrullukeu s «7sr
ln modernen Uuslerllngso 8.78, 4.V«, 0 . > 1»

varvlnenstvtte

o

Lilusüer - IM
lvo- 130 dielt.

stltter ^Vüll kelnsts OllküItSten, io sied
und velss . 3.88 , 8.78»

kloreul . UM dis Istrtso Henkelten Io
orsd und weis». 8 .85» 8 .78,

VOli^VOlIö dedruckt lo kvnstlerlsrksn
Ktusterunaeo. . . 4.8V» 4.85» 8.8«,

80ll0 "8l0ll0 I, vsrsckled ^ uskUkruageo
.4 .88 , 4.85 , 4.3«,

kocckmoderne Klusternuir. I
8.45, 4.85, 4.^ . K. Lzl

1.58
4.S0
2.g«

VisMaecken
LOeLlölSeS scdüne dluster.

Io allso OrSsrea . 8 .VV, 4.8«, 3.8«, 2.75
ksulsolegevebe srosss8-4u8lersorUmS»t Ai «kAA

. LS.80 . LO.LY, 8.7S, V . kIV

Luuoluelüö vuoderdsrs Kloster
mit pruosso 45.5«. 48.5«,

Modells mit «dkverso dsodssknvpktea 10 k>tl
prsnsso . 48 .5 « . 45 .75 . Ko . o V

ll »^ OllHü ^ öllö in moderner und 2 H k»9

1,25

Vepplaie
ls . ^ zg . 88

ls . Lxmlvuler - lMeli z ? krv
»s —.83. ,78. ,

ls . Velour Hy cy»cdüns kersermustsr 18« . , SV.—, TrOeOV

ls . lourvsr - Velour 1K0
. . 2»«.—, 478. , 14- V » " "

l -Saterstolle
?rims äule

modern« lauster . . 3.4«

ls . koseliö s yyneueste ^ nrnillslernoL. . 8.38 , 4.8V, üIsOV

lVoIl - Ispeslix s yy
scdvne Ltrelkenmoster . . 8.8V, 8.88 , 71,0 v

ls . zsvyusrä - llssrgsri » k- na
. . 8.88, «uro,

krlms lio !t08 2  ykoene 8treikeo-d1ll»tor , . 4.8« , 8.88 . O

Vettvvrls «en
^UlevlttkkSll8v 12k

. 8.88, 8.80, 1.88, t . ZO

M0ll - 7sve8ttr Modem« ood ?«r.«r 2 00mnster > . . . » 8 .88 , 4 8̂0 , OsOv

lu . Velour mosses KIustor-Lortlment 7 k»0
.44 .8«, 8.78. F . z- V

ls . Lxm !ll8ler

vekorstlonen
ksusms Oller«3llrs8 o «7s:

Lksotimectivolletlustlldrung ^ 4 5 « , 15,5 « 0 » » O

Kly8 erler LuunkMe -9  kry
moderne ^ askakrnos 41 .5 « , 35 .—,

VOll VoIie Ms Scdlskrimmer, bunt«s- 2 k»0
mustert. 34 .8 « . 8 ». 78 , Lv . OV

Voll " Voile ln vslk und llillb, ml« duo- 80
tsm Vollsnt . 35 .—, 88 .—, Ao » « 4»

dlSdelsteUe
kupse » 9 2  k-

13S cm dr , kür VVeodbespsnoung 4.35,

Lockeirlo8
13« cm dr , modern « korssrmastsr

Wdel-Lreiou_
Soknsrkooer . . . . 8 .8 « . 4.88»

478 I . 5Ü

8« ood 13« cm drelt, wr 120
. . 8 .8 « . 4.88 . K. LV

88oüel*6reueMood 13«cm dr«», wrt
Sokseckooer . 8 .85 , 4.85 , l,V4»

Kodelln z ov
13« ein drelt, Verdnrs-Ktustsr 8 .5 « , 5 .3 « , TL. o V

viivanüecken
Lovdel Kw8 o 09

dedrucli«. mod. o . Persermust. 4« ,5 «,8 .75 , l » » 0 V

ksul38le-Kewebe«.»pre°se°, 19 7k»
prakttslZie Uuster . . 18 .5 « , 44 .5 « , 4,

kodelis-kev/ebe
mit prunssu . . . . 84 .5 « , 48,78»

ls. Kokett
ls. Mil-Kokett

7

extrs «ckvere OueütSt 8 0918.—, 13.8». O . O V

«Weaevke»
kÜÜKlM» 120
Ar » uudurv 8.» V. 1.88 , R

HolsklueiiS,
(^ uloäecken ) in alisr»

küliiunxsn , urie Lealstcm,
tisltrvolle , Ksmeißaar . prims
diotisir . — kiessn -^ usvokl 1 8.5«. 1.85 . 1.45.
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